» Derhandlungen 


der 


achtzehnten Jahres-Verſammlung 


der 


Hordweſtlihen Konferenz, 


gehalten bei der 


Gemeinde Elgin, Jowa, 
vom 14. bis zum 19. September 1898. 


J. Jäger, Vorſiher. | 
Frank Kaiſer und S. A. Koſe, Schreiber. 
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Moroweſtliche Konferenz. 


Eröffnung. 


Das am Sonntag, den 11. September, ſtattgefundene Einweihungs⸗ 
feſt der eben fertiggeſtellten, höchſt praktiſch eingerichteten, ſowie dem Auge 
gefälligen Kirche der Gemeinde zu Elgin, Jowa, bildete ein liebliches Vor⸗ 
ſpiel zu der 18. Jahresverſammlung der Nordweſtlichen Konferenz, welche 
hierſelbſt am Mittwoch Abend, den 14. September, ihren Anfang nahm. 
Die neue Kirche bedurfte ſicherlich keines weiteren Schmuckes, denn ſie iſt 
an ſich eine Pracht; doch ließen die Geſchwiſter es ſich nicht nehmen, durch 
reiche Blumen- und Flaggen-Verzierungen ihrem Willkomm kräftigeren 
Ausdruck zu verleihen. 

Nach den gewöhnlichen Einleitungsübungen begrüßte Br. R. Hack, 
Prediger der bewirtenden Gemeinde, die Delegaten und Beſucher mit herz- 
lichen Worten. Und man muß ſowohl ihm wie der Gemeinde das Zeugnis 
geben, daß ſie es an nichts fehlen ließen, unſeren Aufenthalt in Elgin an⸗ 
genehm und unvergeßlich zu machen. 

Nach Beſtimmung der letztjährigen Konferenz hielt Br. A. Liebig von 


der Gemeinde Bridgewater die Eröffnungspredigt. Er ſtellte auf Grund⸗ 


lage von Matth. 17, 4 eine gedankenreiche und geſalbte Betrachtung an 
über das Thema: „Der verklärte Chriſtus, das höchſte Gut: 1. für den 
Sünder; 2. für die Gemeinde; und 3. für die Konferenz.“ 

Der Singchor leiſtete zur Erhöhung dieſer, ſowie der übrigen gottes- 
dienſtlichen Verſammlungen vortreffliche Dienſte. 


\ Organiſation. 


Am Donnerstag Morgen, Punkt 10 Uhr, nach einer ſegensreihen An- 
dachtsſtunde, geleitet von Br. J. Reichert, rief der letztjährige Vorſitzer, 
Br. J. Scholz, die Konferenz zur Ordnung. Nach dem Singen eines 
Liedes, Leſen eines Schriftabſchnittes und Gebet wurde zur Organiſation 
geſchritten. Die 5 wurde verleſen und die folgende Delegaten⸗ 
liſte aufgeſtellt: | 
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Delegatenliſte. 


Jowa. 
Aplington: Wm. Pfeiffer, J. Lindemann, M. H. Reints. El gin: R. 
J. Hack, C. Miller, Br. Baumann, J. Frautſhy. Fulton: E. W. Pfeiffer. 
George: H. Dallmann. Parkersburg: E. C. Janzen. Steamboat 
Rock: J. de Weerdt. Sheffield: J. Jordon. 


Minneſota. 
Faribault und Hampton: F. H. Heinemann. Minnetriſta: 
H. Bens. St. Paul, 1. Gem.: H. Kaaz, C. Langlotz. St. Paul (Weſt): 
J. Jäger. Winona: H. Gelan. 


Nord⸗ Dakota. 
Berlin und Blumenfeld: J. Reichert. Feſſenden: F. W. 
Golling. Germantown: W. Paul. 
Süd⸗ Dakota. 


Avon und Emanuels Creek: J. Scholz. Madiſon: A. L. Tilgner. 
Plum Creek: A. Liebig. Fairfax und Naper: C. Regier. 


Wisconſin. 

La Croſſe: S. A. Koſe, Franziska Splitter, Chas. Lehmann. Mil- 
waukee, 1. Gem.: D. Koſter. Milwaukee, 2. Gem.! F. Kaiſer. Polk: 
F. S. Goergens. Racine: D. Zwink. Sheboygan: C. F. Stoeckmann 
Watertown: T. Baumgartner. 


Britiſcher Nordweſten. 
Aſſiniboia. 
Ebenezer und Edenwald: W. H. Müller. 
Manitoba. 
Gretna, Morden und 1 80 Coulee: G. Burgdorff. Winnipeg: 
W. H. Re. 
Beſucher. 

Henry Buſſe, Wm. Dreyer, Schw. T. De Beck, A. Oſterkamp, Schw. Wm. 
Pfeiffer, Schw. H. Reints, Martha Lindemann, alle von Aplington, Ja. Meda 
Dubbert, Schw. L. Klauſer und Schw. M. Heide von Fulton, Ja. Schw. H. J. 
Merlin, Nettie Voßberg und Jenny Bartels von Parkersburg, Ja. Schw. Minnie 
Müller, M. S. Koſe und A. Luedke von La Croſſe, Wis. Br. H. J. Müller von 
Sheboygan, Wis. John Holtz, Muscatine, Ja. 

Auf Antrag von Br. Wm. Pfeiffer wurden alle ne Geſchwiſter 
eingeladen, an den Beratungen teilzunehmen. 

Beſchloſſen, dem Miſſions⸗Sekretär der Konferenz, H. J. Müller, 
Stimmrecht zu erteilen. 


Beamtenwahl. 

Die jährliche Beamtenwahl hatte folgendes Ergebnis: Vorſitzer, J. 
Jäger; Schreiber: Frank Kaiſer, S. A. Koſe; Schatzmeiſter: D. Zwink, 
Stellvertreter, H. Kaaz. | 


. 


Der neuerwählte Vorſitzer ernannte, wie üblich, die verſchiedenen 
Ausſchüſſe, ſowie folgende Brüder, als Berichterſtatter zu dienen: 


„Sendbote“: E. C. Janzen; Standard'“: F. Kaiſer ; „Germania“: D. Köſter: 


«Canadian Baptist'': W. H. Müller. 


Verleſen der Briefe. ; 


Das Leſen der Briefe folgte. Das Komitee zur Durchſicht der Briefe 
ſtattete folgenden Bericht ab, welcher angenommen wurde: 


Beim Durchleſen der Briefe finden wir, daß der Herr ſein Wort erfüllt, da 
Er ſagt: „Fürchte dich nicht, du kleine Herde, denn es iſt das Wohlgefallen deines 
Vaters, dir das Reich zu geben.“ 2 

Können auch nicht alle Gemeinden von Siegen berichten, ſo haben doch die 
meiſten Erfolg zu verzeichnen. 

Stellen wir einen Vergleich an zwiſchen den Zahlen der letztjährigen und der 
diesjährigen Statiſtiken, ſo finden wir folgendes Ergebnis: Taufen wurden dieſes 
Jahr um 106 weniger berichtet; Aufnahmen durch Briefe dagegen 45 mehr als 
letztes Jahr. Ausgeſchloſſen wurden 10 mehr. Der Reingewinn letztes Jahr be⸗ 
trug 383, dieſes Jahr 268, alſo 115 weniger als vor Jahresfriſt. Obgleich uns 
dieſe Zahlen demütigen, ſo verzagen wir nicht; wiſſen wir doch, daß Er, der ge⸗ 
ſagt hat: „Seid getroſt, ich habe die Welt überwunden,“ auch uns den Sieg geben 
wird. Vielleicht war dieſes Jahr ein Jahr der Saat, und möglicherweiſe dürfen 
wir nächſtes Jahr eine um ſo reichlichere Ernte einbringen. 

Während nun die Zunahme der Gemeinden durch Taufe und Briefe nicht ſo 
groß war als das letzte Jahr, ſo iſt es doch erfreulich, zu ſehen, daß das Intereſſe 
an der Reichsſache Gottes ſich in finanzieller Beziehung gebeſſert hat. Während 
der Schatzmeiſter letztes Jahr eine Einnahme von $4761 berichtete, wurden ihm 
dies Jahr $6072 von den Gemeinden zugeſandt. Dasſelbe Verhältnis finden wir, 
wenn wir die Statiſtiken der Schweſtern⸗ und Jugendvereine vergleichen. Die 
Zunahme an Gliedern fehlt, ſind die Finanzberichte beſſer als vor einem 
Jahre. 

Betrübend iſt die Thatſache, daß einige Gemeinden ſo lange predigerlos ſind. 
Da geht das Werk offenbar rückwärts. Solchen Gemeinden ſollten die Miſſions⸗ 
komitees der Vereinigungen der reſpektiven Staaten mit Rat und That zur Hilfe 
kommen. 

Wir finden ferner, daß während des verfloſſenen Jahres eine neue Kirche er. 
richtet wurde, und zwei Gemeinden im Begriff ſtehen, neue Kirchen zu bauen. Eine 
neue Gemeinde wurde gegründet und neue Stationen aufgenommen, welches uns 
zeigt, daß das Werk des Herrn langſam, aber ſicher vorangeht. 

A. L. Tilgner, 
| H. Dallmann, 
FL T. Baumgartner. 


Aufnahme von Gemeinden. 


Das Komitee für Aufnahme empfiehlt der Konferenz, dem Wunſche der Ge⸗ 
meinde Mound City, S. D., zu entſprechen und dieſelbe aufzunehmen. 

Die Gemeinde hat ſich, ſoweit wir erfahren haben, nach „Pendletons Hand⸗ 
buch“ organiſiert, ſteht mit uns auf demſelben bibliſchen Glaube nsgrunde, iſt 
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lebensfähig und von einem Konzil aus unſeren Shweſterngemeinden anerkannt 
worden. A. Liebig, 

F. S. Goergens, 

F. W. Golling. 

Der Schreiber wurde beauftragt, die betreffende Gemeinde von ihrer 
Aufnahme in Kenntnis zu ſetzen. 

Nach Beendigung des Verleſens der Briefe las Br. A. L. Tilgner eine 
Abhandlung über 1 Kor. 16, 2. Eine rege Beſprechung folgte. Es 
wurde dem Referenten der Dank der Konferenz für ſeine gediegene Arbeit 
votiert. Gleichfalls wurde beſchloſſen, ihn zu erſuchen, das Referat zum 
Druck im „Sendboten“ einzuſenden. 

Auf Empfehlung des Geſchäftskomitees hielt Br. W. Pfeiffer eine 
Anſprache über: „Soll die Nordweſtliche Konferenz geteilt werden?“ Dieſe 
Angelegenheit lam ſpäter noch einmal aufs Tapet, und ein Antrag, dahin- 
lautend, daß ein Komitee ernannt werde, die Frage der Teilung den Ge— 
meinden zur Beſprechung zu unterbreiten, wurde auf den Tiſch gelegt. 


Bericht des Schatzmeiſters. 
Der Schatzmeiſter, Br. D. Zwink, unterbreitete der Konferenz fol- 
genden Bericht, welcher angenommen wurde. 
Jahresbericht des Schatzmeiſters der Nordweſtlichen 
Konferenz. | 
Vom 9. Sept. 1897 bis zum 7. Sept. 1898. 
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Durchgeſehen und richtig befunden: E. W. Pfeiffer, 
F. S. Goergens. 


Die Miſſionsſache. 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſion. 


Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter den Beamten die gewöhnliche Ver⸗ 
gütung für ihre Auslagen und Dienſte auszahle. 
ſekoſten des Miſſions⸗Sekretärs aus der Kaſſe bezahlt werden. 


Ferner beſchloſſen, daß die Rei⸗ 


Die Miſſionsſache wurde durch einen anregenden Vortrag von Schw. 
Minnie Müller, Miſſionarin der Gemeinde zu La Croſſe, eingeleitet. Ihr 


Thema war: „Die Aufgabe der Frauen in der Miſſion.“ Sie beleuchtete 
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auf feſſelnde Weiſe zuerſt die Arbeit einer Miſſionarin; zweitens den Zweck 
der Einheimiſchen Frauen-Miſſions⸗Geſellſchaft. 

Schw. M. Müller ſtattete darauf Bericht ab über die Einnahmen und 
Ausgaben des von der letztjährigen Konferenz ernannten Komitees, deſſen 
Aufgabe es war, monatliche Miſſionsberichte für Frauen-Vereine zu be— 
ſorgen. 

Die Rechnung wurde von Schw. W. Pfeiffer und Br. A. L. Tilgner 
geprüft und richtig befunden. 

Das Komitee für Einheimiſche Frauen-Miſſion unterbreitete nach— 
ſtehenden Bericht: 

Wir freuen uns, daß die Wichtigkeit der Arbeit der Frauen im Reiche Gottes 
auf unſerer Konferenz anerkannt und hervorgehoben wird. 

Wir möchten dem Komitee, welches letztes Jahr zur Ausſendung der monat— 
lichen Miſſionsbriefe ernannt wurde, herzlich danken für ihre Arbeit im vergan- 
genen Jabre, und empfehlen der Konferenz, dieſe Arbeit auch dieſes Jahr fortzu— 
etzen. 

* Ebenfalls möchten wir dankbar die Arbeit der Schweſtern⸗Vereine in unſerer 
Konferenz anerkennen, die im verfloſſenen Jahr die Summe von $1317.38 zuſam- 
men gebracht und ſich ſonſt auch recht thätig erwieſen haben. 

Wir empfehlen unſeren Gemeinden, auch dieſes Jahr die Einheimiſche 


Frauen⸗Miſſions⸗Geſellſchaft mit Gebet und Gaben reichlich zu unterſtützen. 


S. A. Koſe, 
. Splitter, þ Romite 
Miller 


Die Empfehlungen des Komitees wurden angenommen, und Schw. 
Minnie Müller von La Croſſe wurde ernannt, die Miſſionsbriefe für 
Frauen⸗Vereine zu beſorgen. 


Einheimiſche Miſſion. 
| Br. H. J. Müller, Miſſions-Sekretir, legte ſeinen Jahresbericht 
vor. Laut Beſchluß ſoll derſelbe unverkürzt den gedruckten Verhandlungen 
beigefügt werden. 


Bericht des Miſſions⸗ Sekretärs der Nordweſtlichen Konferenz. 


Liebe Brüder! 
Wieder iſt eine Jahr verfloſſen, das uns zu gemiſchten Gefühlen Urſache giebt. 
Vor allem gebührt dem Herrn Dank und Ehre, denn Er hat die Bemühungen ſei- 
ner Kinder nicht vergeblich ſein laſſen, und auch in manchen ſchwierigen Verhält⸗ 
niſſen ſo gnädiglich geholfen, worüber wir Urſache zu Freude und Dank finden. 
Doch wo die Sonne ſcheint, giebt es ja auch Schatten; und ſo auch in dieſem un⸗ 
ſerem Werk. Doch der Lenker aller Dinge bleibt auch hierin unſere Hilfe. 
Obgleich unſere Brüder, die im Dienſte der Miſſion ſtehen, verſucht haben, 
das ihnen Mögliche zu thun und fleißig gearbeitet haben ſo iſt der ſichtbare Erfolg, 
nach Zahlen berechnet, bedeutend geringer als im vorigen Jahr. Wir können nur 
78 Taufen berichten, gegen 142 im Vorjahre. 
Dadurch, daß manche der Brüder nur einen Teil des Jahres auf ihren Fel⸗ 
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dern im Dienſte der Miſſion gearbeitet haben, iſt ihre Arbeit im Verhaltnis zur 
Zahl der Brüder, nach Zahlen angegeben, in faſt allen Zweigen weniger als im 
Vorjahre. 

Daß der Herr alle Brüder bei Geſundheit erhalten und in ſeiner Kraft gnä⸗ 
diglich half, außer Br. Hein in Hebron, der Alters halber ſeine Arbeit niederlegen 
mußte, beſtimmt uns zum Dank. | | 

Veränderungen haben ſtattgefunden. Einige Gemeinden ſuchen ohne die 
Hilfe der Miſſion fertig zu werden; unbeſetzte, wie neue Felder wurden aufge⸗ 
nommen; und ſollte noch mehr, ſobald als möglich, in der Weiſe geſchehen. 

Der Bericht über die einzelnen Felder kann ſelbſtverſtändlich nur kurz kein. 

1. Leduc. Die Gemeinde, wo Br. F. A. Müller viel und ſchwere Arbeit ge- 
than hat mit verhältnismäßig gutem Erfolg, hat keine Applikation eingeſandt und 
ſomit hörte ſeit dem 1. Juni die Unterſtützung auf. 

2. Otoskwan. Dieſes Feld wurde früher von Br. F. A. Müller von Leduc 
aus bedient. Doch ſeit verfloſſenem Herbſt hat er ſeine Arbeit beendet, damit die 
Gemeinde einen anderen Bruder berufen könne. Die Gemeinde berief Br. Abraham 
Hager, und iſt derſelbe ſeit dem 1. Jan. auf dem Felde thätig. Dem Werk ſtehen 
mancherlei Schwierigkeiten entgegen, dennoch hegen wir die Hoffnung, daß die 
Arbeit nicht vergeblich ſein wird. 

3. Wolſeley. Seit Mitte Mai iſt Br. John Hager auf dieſem Felde thatig 
und berichtet, daß mehrere Seelen zur Taufe bereit ſtehen. 

4. Morden, Plum Coulee und Gretna. Das Werk auf dieſem Felde bietet 
manche Schwierigkeiten, doch iſt auch Hoffnung, daß der von Br. Burgdorff ſo 
reichlich ausgeſtreute Same des göttlichen Wortes zu ſeiner Zeit noch reiche Frucht 
tragen wird. Br. Burgdorff iſt noch auf dieſem Felde thätig. 

5. Winnipeg. Br. W. H. Müller arbeitete hier, auf den Stationen der Ge⸗ 
meinde, ſowie an verſchiedenen anderen Orten im britiſchen Nordweſten, mit Er⸗ 
folg und Segen. Da er mit letztem Sonntag ſeine Arbeit dort beendete, um einem 
Rufe der Gemeinde Alma, Mo., zu folgen, ſo ware es zu wünſchen, daß das Feld 
recht bald von einem dazu geeigneten Bruder beſetzt würde. 

6. Ebenezer. Iſt noch immer predigerlos. Doch ſollte es ſo bald als thunlich 
beſetzt werden. Unſere Bemühungen in dieſer Richtung waren bis jetzt erfolglos. 

7. Berlin. Auf dieſem Felde mit ſeinen Stationen arbeitet Br. Reichert 
fleißig vorwärts und hatte die Freude, 26 Seelen-taufen zu dürfen. Die Unter⸗ 
ſtützung der Gemeinde hörte mit dem 1. Juni auf. Dennoch wird das zu große 
Feld unſere Aufmerkſamkeit erfordern. 

8. Jewell. Iſt ſeit dem 1. Juni ſelbſtändig. 

9. Hebron. Die Gemeinde war vom 1. Dez. vorigen Jahres predigerlos. Br. 
Hein war Alters halben genötigt, die ſchwere Arbeit niederzulegen. Seit dem 1 
Juni iſt Br. Emil Müller von unſerer Schule dort angeſtellt, und wir hoffen, daß 
ſeine Thätigkeit ſich zum Segen des Werkes erweiſen wird. 

10. Fairfax und Naper. Br. Regier arbeitete auf dieſem ſchwierigen Felde 
mit Ausdauer vorwärts, und ſeine Arbeit war auch nicht ohne Frucht. Er konnte 
6 Seelen taufen. | 

11. Minneapolis. Bis zum 1. Juni war Br. Kaaz hier thätig und arbeitete 
der Gemeinhe zum Segen. Zu ihrer und ſeiner Freude konnte er 4 Seelen taufen. 
Die Gemeinde hat Br. Goergens berufen, der mit dem 1. Okt. ſeine Arbeit dort be- 
ginnen wird. 

12. St. Paul, 1. Gem. Nachdem die Gemeinde über 8 Monate ohne Unter⸗ 
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hirten war, übernahm Br. Kaaz das Feld, angeſichts der großen Schuldenlaſt, im 
Aufblick auf den Herrn. Seit dem 1. Juni iſt Br. Kaaz daſelbſt thätig und die 
Gemeinde iſt neu ermutigt. 

13. Winona. Br. Wiesle folgte am 1. Okt. letzten Jahres einem Rufe der 
Gemeinde Eureka. Seit anfangs Dezember iſt Br. Gelan daſelbſt angeſtellt und 
arbeitet in Hoffnung vorwärts. 

14. La Croſſe. Die Gemeinde konnte mit Freuden „Halleluja“ ſingen. Nicht 
allein gab der Herr Segen zu dem reichlich ausgeſtreuten Samen des Wortes, ſo: 
daß Br. Koſe 9 Seelen taufen konnte, wie auch auf der Station der Gemeinde, 
Mound Prairie, konnte eine ſchöne Kapelle erbaut und ſchuldenfrei dem Herrn ge: 
weiht werden; ſondern Er gab es auch der rühmlichſt bekannten Wohlthäterin 
Schw. Splitter, in das Herz, ihre ſchöne, wertvolle Doppel-Wohnung der Ge: 
meinde zu ſchenken. Dadurch iſt die Gemeinde ſeit dem 1. Juni ſelbſtändig ge⸗ 
worden. 

15. Sheboygan. Br. Zirbes, der hier im Segen gewirkt, folgte am Schluß 
des verfloſſenen Jahres einem Rufe der 1. Gem. in Cleveland, O. Seit dem 1. 
Juni iſt die Stelle wieder beſetzt durch Br. Stoeckmann, der im Segen arbeitet. 

14. Br. Heide arbeitet im Staate Jowa als reiſender Miſſionar rüſtig vor⸗ 
wärts mit Erfolg. Der Arbeit iſt mehr, als er thun kann. 

15. Mound City. Br. J. Baaſener iſt ſeit dem 1. Juni auf dieſem Felde, 
welches aus einem Teil der Gemeinde Eureka beſteht, und wirkt daſelbſt mit gütem 


Erfolg. 


Folgende Zuſammenſtellung my Bezug auf unſer Werk mag von Intereſſe 
ſein: 
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Von der ſelbſtaufopfernden Arbeit des Bruders Langlotz, der von der Minne- 
ſota State Convention angeſtellt iſt und unter den Deutſchen im Staat Minneſota 
wirkt, kann ich nichts Näheres berichten, da mir alle Einzelheiten fehlen. Doch 
freuen wir uns über die Arbeit und wollen auch ſeiner im Gebet gedenken. 


> $$ 


Würden wir auch lieber von größerem Erfolg unſerer Brüder berichtet haben, 
ſo dürfen wir doch mit Dankbarkeit gegen den Herrn der Arbeit unſerer Brüder 
gedenken, wiſſend, ſie thaten ſchwere und ſelbſtverleugnende Arbeit für den Herrn 
und ſeine Sache. 

Sagen wir auch hier nichts, aus Mangel an Raum, von den perſönlichen Er⸗ 
fahrungen der Brüder, ſo haben ſie dennoch ein jeder ſeinem Teil von Beſchwerden 
und Schwierigkeiten zu begegnen, ſowie Strapazen zu ertragen. Doch wie der 
Herr ihre Hilfe und Zuflucht iſt, ſo ſind ſie aber auch unſerer ſteten Fürbitte be⸗ 
dürftig, und das laßt uns nicht verſäumen zu thun. 

Auch haben wir Urſache, dem Herrn dankbar zu ſein für ſeine Hilfe in finan- 
zieller Beziehung. Geſchäfte und Verdienſt ſind im allgemeinen beſſer, und giebt 
es auch Lokalitäten, wo die Ernte aus verſchiedenen Urſachen fehlgeſchlagen oder 


gering iſt, ſo iſt ſie an anderen Orten um ſo beſſer. So wolle denn auch im vor⸗ 


ſtehenden Jahr ein jedes nach Kräften beitragen mit willigem Herzen, damit das 
Werk ungehindert fortgeführt werden kann. Gilt es doch, das Heil in Chriſto 
einer Sündenwelt nahe zu bringen. 

Die Behörde der Manitoba Convention erkennt die Notwendigkeit der Arbeit 
unter den Deutſchen im britiſchen Nordweſten, und hat ein warmes Herz dafür. 
Wie in der Vergangenheit, ſo iſt ſie auch willig zu helfen in der Zukunft. Es ſollte 
dafür geſorgt werden, daß jemand da wäre, der unſer Werk im britiſchen Nord⸗ 
weſten bei dieſer Behörde womöglich perſönlich vertrete. Die Konferenz ſollte in 
einem Beſchluß der Manitoba Convention ihren herzlichen Dank ausſprechen für 
ihre freundliche Mithilfe in dem Werk und der betreffenden Behörde übermitteln. 

Es öffnen ſich da und dort neue Thüren, und es ſollte alles mögliche gethan 
werden, um ſolche Gelegenheiten nicht unbenutzt vorübergehen zu laſſen. Doch 
muß uns der Herr die paſſenden Männer und Mittel geben; aber auch wir ſollen 
Mithelfer dieſer Gnade ſein. Laßt uns getroſten Mutes im neuen Konferenzjahr 
im Blick auf den Herrn vorangehen, und Er wird uns ſeinen Segen geben. 

Bei der Unterbreitung dieſes Berichtes fühle ich dankbar gegen den Herrn, der 
mir in dieſer Arbeit manchen Segen ſchenkte (wenn es auch galt, manches Unange⸗ 
nehme hinzunehmen) und mir half, nach beſtem Ermeſſen und Kräften ſie zu thun. 
Dennoch bin ich mir auch wohl bewußt der Unvollkommenheit meiner Arbeit. 
Schließlich danke ich euch, liebe Brüder, für die Nachſicht, das Vertrauen und die 
Liebe, die ich in Verbindung mit dieſer Arbeit erfahren durfte. Doch über alles 
ſei dem Herrn der Dank, daß wir als Mithelfer in ſeinem Reich thätig ſein dürfen. 
Wolle Er das künftige Jahr mit reichem Segen krönnen. 

4 H. J. Müller, Miſſ.⸗Sekr. 


Br. H. J. Müller hielt eine Anſprache über die Miſſionsaufgabe der 
Nordweſtlichen Konferenz. Darauf unterbreitete er die Empfehlungen des 
Miſſions⸗Komitees für das kommende Jahr. 


Empfehlungen des Miſſions⸗ Komitees. 


Gemeinde oder Feld. Miſſionar. Bewilligt. Man. Conv. 3 
Winona, Minn H. Gelan.....-. ++: $300 DA $200 
Minneapolis, Minn........ F. S. Goergens.... 10 «.... . 500 
St. Paul, Minn 8 oretrtrms — 400 
INES TER · U ˙¹1¹0. rcp rand Komitee überlaſſen 250 200 
% ICE CRE oe T2 0, 100- 100 200 
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F Otoskwan, 1 Abr. Hager 150 150 150 
K' Morden, Plum Coulee | 
Fi | und Gretna, Man. | Geo. Burgdorf...... 150 225 150 
„ Hebron, N.-Dak............. Emil Müller = 250 
. | N Danzig, — MALIN s © T CO EPI 100 
LN | Harvey, „„ R. Fensfke .......... YT HT © oc 295 
| 4 6 Mount City, S.-Dak........ J. Baaſener ......... i. 150 
| [2 | Eureka, „ L. Wies le 400 vom 1. Sept. an. 250 
8 Fairfax u. Naper, S.⸗Dak. Cl. Regier V 300 
1 Sheboygan, Wis C. F. Stoe>kmann.. 0 4 350 
1 Berli 5 
= Berlin —— J. Reichert 350 vom 1. Sept. an. 250 
Lo Sharon, Minn „é Komitee überlaſſen. 
1 Aplington, Ja., ſobalb der paſſende Mann 
1 by gefunden wird — oy nds 100 
Bl. Daß der Gemeinde Fairfax $350 aus der Baufonds⸗Kaſſe bewilligt werde. 
kf ny : 2 5 a 
1 Die Empfehlungen des Komitees wurden angenommen mit dem Zu— 
ut ſab, daß es Br. C. Regier geſtattet ſein ſoll, nebſt der Bewilligung aus 
1 der Baufonds⸗Kaſſe, in unſeren Gemeinden weitere 8350 für den Bau 
P41? einer Kapelle in Fairfax zu kollektieren. 
1 Br. H. J. Müller wurde als Miſſions⸗Sekretär wieder erwählt, 
8 und Br. J. Jäger, deſſen Zeit ausgelaufen war, wurde gleichfalls wieder 
ql 5 erwählt. | 


Br. W. H. Müller, Mitglied des Miſſions-Komitees, reichte ſeine 
| Reſignation ein, weil er aus der Konferenz ſcheidet. Dieſelbe wurde an- 
genommen und Br. Müller herzlich Dank für ſeine treuen Dienſte als 
Glied des Komitees gezollt. Br. W. Pfeiffer wurde an ſeine Stelle gewählt. 
Die Glieder des Miſſions-Komitees ſind: 
— Jäger 1901. 
W. Pfeiffer „1900. 
J. Scholz 2 0 
A. L. Tilgner “ 1899. 
H. J. Müller“ 2 

Vertreter ins Allgemeine Miſſions⸗Komitee: J. Scholz und H. J. 
Müller; Stellvertreter: W. Pfeiffer. 

Das Komitee für Einheimiſche Miſſion berichtete: 

In Bezug auf die Einheimiſche Miſſion empfehlen wir 

1. Gott zu danken für ſeine den Gemeinden auch in dem verfloſſenen Kon- 
ferenzjahre gewordene Hilfe und Ihn, im Blick auf die Ausdehnung unſeres Feldes 
und ſeine mancherlei und dringenden Bedürfniſſe, mehr und brünſtiger als je zu 
bitten, Männer und Mittel zu geden. 

2. Unſere Gemeinden mit dem Werke in den Grenzen unſerer Konferenz mehr 
vertraut zu machen und den Eifer für eine regere Miſſionsthätigkeit in den ein⸗ 
zelnen Staaten zu erwecken. 

3. Der A. B. H. XI. S. unſeren herzlichſten Dank für ihre Unterſtützung aus⸗ 
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zuſprechen, und dieſer Geſellſchaft fernerhin unſere Gebete und Gaben darz 
bringen. kJ 
% Auch der Manitoba Convention zu danken und ſie zu bitten, ihr Jntereſſe 
uns auch in der Zukunft zu bewahren, und dieſen Beſchluß der Convention durch 
unſeren Schreiber zu überſenden. D. Köſter, 
D. Zwink, 
J. de Weerdt. 


Die Auswärtige Miſſion 


wurde eingeleitet von Br. D. Zwink mit einer begeiſterten Rede über 
„Europäiſche Miſſion“. Ihm folgte Br. F. S. Goergens mit einer An- 
ſprache über die Miſſion in Indien. Darauf hielt Br F. Kaiſer einen Vor⸗ 
trag über die Miſſion in China. Der Dank der Konferenz wurde dieſen 
Brüdern für ihre Leiſtungen. 


Bericht des Komitees für Auswärtige Miſſion. 


Wir freuen uns, daß unſere Gemeinden in dem vergangenen Konferenzjahr 
ein größeres Intereſſe für die Auswärtige Miſſion bekundeten als je zuvor. 

Die Beiträge belaufen ſich auf $160 mehr als im Jahre vorher, und ſind etwa 
doppelt ſo groß als vor zwei Jahren. Dennoch müſſen wir beklagen, daß 33 aus 
den 64 Gemeinden unſerer Konferenz ſich nicht daran beteiligten. Es wäre ſehr zu 
wünſchen, daß jede Gemeinde für dieſen ſo wichtigen Zweck jährlich eine Kollekte 
erhebe. 

Wir empfehlen beſonders unſere deutſchen Brüder und Schweſtern, die im 
Heidenland arbeiten, der Fürbitte unſerer Gemeinden. 

H. Ka az, 
let Henri Gelan, 
4 Georg Burgdorff. 


Erziehungsſache. 


Betreffs der Schulſache wurde folgender Beſchluß angenommen: Wir ren 
uns, daß ſo viele Gemeinden unſerer Konferenz durch ihre Beiträge für unſere 
Schule in Rocheſter ein reges Intereſſe an derſelben bewieſen haben. Wir möchten 
ſie hiermit erſuchen, dieſelbe auch im kommenden Jahre nach Vermögen unter- 
ſtützen zu wollen, damit unſere Lehrer der Sorge für den Haushalt überhoben ſein 
möchten. Es würde uns ſehr freuen, wenn die Statiſtiken der nächſten Konferenz 
den Ausweis liefern würden, daß jede unſerer Gemeinden die Schule unterſtützt 
habe. Ebenſo dringend empfehlen wir unſeren Gemeinden, der Anſtalt betend 
gedenken zu wollen, daß der Heilige Geiſt Lehrer und Schüler erfülle, damit unſere 
jungen Brüder als wohlausgerüſtete n; in den Dienſt des Herrn treten 


mögen. ? 8 anzen, 
6. F toekmann, Komitee. 
egier. 


Publikationsſache. 


Br. H. Bens leitete dieſen Gegenſtand mit einem gründlich dur<- 
dachten Aufſatz ein. Der Ausſchuß für Publikationsſache berichtete wie 
folgt: 
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1. Wie in vergangenen Jahren bezeugen wir unſer allgemeines Intereſſe an 
dem Publikationswerk unſerer Gemeinden. 

2. Wir freuen uns über die Vergrößerung und Gediegenheit des , Sendboten* 
und anderer Schriften und hoffen, nach Kräften alle Verbeſſerungen zu unter: 
ſtützen. 

3. Wir unterſtützen den Plan, den „Sendboten“ an neue Unterſchreiber 3 
Monate lang für 25 Cents zu liefern, weil dadurch derſelbe in vielen Familien 
leichteren Eingang findet. | 

4. Wir empfehlen unſer Publikationswerk und die Brüder, denen dasſelbe 


anvertraut iſt, der Fürbitte unſerer Gemeinden. F. W. Golling, 
E. W. Pfeiffer 
M. H. Reints. 


Waiſenſache. 0 
Dieſe Angelegenheit wurde durch das Verleſen der Vorlagen vom 


Allgemeinen Miſſions-Komitee eingeleitet. 

Beſchloſſen, daß wir als Nordweſtliche Konferenz dieſen Vorlagen be: 
züglich des Waiſenhauſes in Louisville, beipflichten. 

Das Komitee für Altenheim ſtattete Bericht ab. 


Wir glauben, daß das in Chicago gegründete Altenheim ein wirkliches Be: 
dürfnis iſt. Es ſollten jedoch auch unbemittelte alte Geſchwiſter in dem Heim Auf⸗ 
nahme finden. Wir empfehlen allen unſeren Gemeinden die kräftige Unterſtützung 
dieſes Gott wohlgefälligen Werkes. H. Heinemann, 

S. Goergens, 
Köſter. 


Beſchloſſen, daß es die Geſinnung dieſer Konferenz iſt, daß das Alten⸗ 
heim in einer kleineren Stadt ſein ſollte, wo ein größeres Grundſtück mit dem Heim 


verbunden ſein könnte. 


Das Komitee für wichtige Zuſchriften 
berichtete: | 

Die Gemeinde Otoskwan, Alberto, hat eine Zuſchrift eingeſandt, bezüglich 
welcher wir empfehlen 

1. Daß die der Konferenz vorgelegte Angelegenheit Sache eines Koniils iſt, 
ehe die Konferenz ſich damit befaſſen kann. Da die Unkoſten eines ſolches Konzils 
ſehr hoch ſein werden, ſo empfehlen wir 

2. daß die Konferenz durch ein brüderliches Schreiben an die Gemeinde 
Otoskwan und an die Gemeinde Leduc beide Gemeinden erſuche, ihre gegen⸗ 
ſeitigen Angelegenheiten friedlich und im Geiſte Jeſu Chriſti zu ordnen, damit ſich 
beide Gemeinden des Segens des Herrn und der brüderlichen Gemeinſchaft er⸗ 


freuen können. A. Liebig, 
| F. Kaiſer, 


W. Pfeiffer. 
Beſchloſſen, die Empfehlungen anzunehmen, und daß dasſelbe Komitee 
die Empfehlungen zur Ausführung bringe. 


Bericht des Komitees für Sterbefälle. 


Nach Durchſicht der verſchiedenen Gemeindebriefe finden wir, daß gegen 39 
Sterbefälle im vorigen Konferenzjahr wir nur 31 im dieſem Jahr zu verzeichnen 
haben. Es thut uns ſehr leid, eine ſolche Schar Streiter auf dem Schlachtfeld 
nſeres Königs Immanuel vermiſſen zu müſſen; doch tröſten wir uns mit dem 


„ 


Gedanken, daß ſie nach vollbrachtem Kampf nun die Krone der Ehren tragen und 
Den ſchauen dürfen, dem ſie hienieden im Glauben gedient haben. Bald mag 


auch für den einen oder anderen von uns der Ruf erſchallen: „Der Meiſter iſt da 


und rufet dich.“ Mögen wir dann im ſtande ſein, mit Freuden vor Ihm zu er⸗ 
ſcheinen, und mit rs zu "agent: „Chriſtus iſt mein Leben — Sterben iſt mein 
Gewinn.“ Heinrich Bens, 
Chriſtian Langlotz, 
J. Jordan. 


Die Jugend ⸗Vereius ſache. 


Das Komitee für Jugend-Vereinsſache brachte folgendes Programm 


zur Ausführung: 

1. Erkenntliche Erfolge der Jugend-Vereine in den letzten Jahren. 
Anſprache von Br. J. Jäger. 4 

2. Wie kann die Jugend-Vereinsſache auf dem Lande geleitet und ge- 
fördert werden? Referat von Br. H. Dallmann. 

3. Jugend-Vereine und Geldbeiträge. Anſprache von Br. D. Zwink. 

4. Im Kämmerlein. Anſprache von Br. C. F. Stöckmann. 

5. Junge Leute im Strom der Zeit. Anſprache von Br. S. A. Koſe, 

Eine Beſprechung dieſer Themata folgte. 


Sonntagsſchulſache. 


Im Intereſſe der Sonntagsſchulſache wurden folgende anregende Ge- 
genſtände behandelt: 

1. Wie können wir unſere Kinder in Erkenntnis der heiligen Schrift 
fördern. Von D. Zwink. 

2. Bekehrungen in der Sonntagsſchule. Von H. Gelan. 

3. Bis zu welchem Alter ſollte man die Kinder in der Sonntagsſchule 
zu halten ſuchen. Von J. Jordan. 

4. Mein Ideal der Sonntagsſchule. Von Minnie Müller. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


An jedem Morgen von 9—10 Uhr wurde eine gut beſuchte und reich 
geſegnete Gebetsſtunde abgehalten, welche von den Brüdern J. Reichert, 
M. H. Reints, C. Regier, C. C. Langlotz geleitet wurden. Am Donners⸗ 
tag und Freitag wurde am Schluß der Geſchäftsſitzung eine kurze Gebets⸗ 
verſammlung abgehalten, welche von Br. D. Köſter und C. F. Stöckmann 
geleitet wurden. 

Am Donnerstag Abend predigte Br. F. H. Heinemann über Eph. 1, 
21. 22: Chriſtus, der Herrſcher. Am Freitag Abend predigte Br. W. 
Paul nach Anleitung von Joh. 1, 35—39: Meiſter, wo biſt Du zur 
Herberge? 


1 


= Am Tag des Herrn. 


In der Sonntagsſchule redeten die Brüder M. H. Reints, A. L. 
Tilgner, F. Kaiſer, C. Regier, F. W. Golling. Um 103 Uhr morgens 
hielt Br. W. Pfeiffer, nach Anleitung von Eph. 5, 32, die jährliche Lehr: 
predigt und zwar über das ihm angewieſene Thema: Die Gemeinde Jeſu 
Chriſti. Nachmittags 24 Uhr hielt Br. J. Scholz die übliche Miſſions: 
predigt, welcher er die Bitte „Dein Reich komme,“ Luk. 11, 2, zu Grunde 
legte. 

Abends 74 Uhr leitete Br. T. Baumgärtner die Gebetsſtunde des 
Jugend⸗Vereins. Er machte einige Bemerkungen über die Frage Luk. 10, 
26: Wie lieſeſt du? Ihm folgten mit kurzen Anſprachen die Brüder F. 
Kaiſer, H. Kaaz, J. Jäger, D. Zwink und F. S. Goergens. Um 8 Uhr 


predigte Br. H. Gelan über den Text Matth. 5, 8: Selig ſind, die reines 
Herzens ſind, denn ſie werden Gott ſchauen. 


5 Es war ein voller und genußreicher Tag. Alle Verſammlungen waren 

gut beſucht. | 

| Am Montag Abend hielt Br. H. Dallmann eine kräftige Predigt über 

Sos | das Schriftwort Haggai 1, 13: „Ich bin mit euch, ſpricht der Herr.“ Da dies 

4 die Schlußverſammlung war, nahm noch eine ſchöne Anzahl Brüder und 
8 Schweſtern Anteil, unter anderen auch der Vorſitzer, welcher folgende Be— 
ſchlüſſe vorlas. 
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Dankesbeſchlüſſe. ; 


Beſchloſſen, daß wir der lieben Gemeinde Elgin herzlich danken für die 
1 und zuvorkommende Aufnahme in der Bewirtung der Konferenz. 
eſonders den vielen Marthahänden für ihre Mühe und Arbeit. Ebenfalls Br. 
R. J. Hack, Prediger der Gemeinde, für ſeine unermüdliche Sorge, alles zu ordnen 
und einzurichten. 
Jeden dem wohlgeordneten Geſangchor der Gemeinde, welcher durch den 
ge be ebenden Geſang beitrug, die Gottesdienſte lieblich und ſegensreich zu ge- 
alten. 
Beſchloſſen, daß die Beſchlüſſe in der rr "FT Vorſitzer 
der Konferenz vorgeleſen werden. W. H. Müller, 


8 $2 rdan, 
. Burgdorff. 
| Nächſte Konferenz. 
Ort: Germantown, N.⸗Dak. 
Fei Zur Zeit des erſten Mondviertels im Juli 1899. 
röffnungsprediger: D. Köſter; Stellvertreter: 2 8 1 
. A. Koſe. 


Miſſionsprediger: H. G. Bens; Stellvertreter: 
Lehrpredigt: „Der Heilige Geiſt,“ E. C. Janſen; e H. Dall⸗ 


mann. . aul, 
A. L. Tilgner, 
D. Zwink, 
Stehende Komitees. 


Geſchäfte: Prediger der Gemeinde, F Kaiſer, H. Kaaz. 
ugend⸗Vereinsſache: H. Bens, R. J. Hack, J. Reichert. \ 
onntagsſchulſache: C. F. Std>mann, H. Gelan, T. Baumgärtner. 


Frank Kaiſer; Schreiber. 


. 


* 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Jowa. 


Aplington, Wm. Pfeiffer, Prediger. Eine ſhone Anzahl Perſonen wur- 
den gläubig. Für Miſſionszwe>e wurden $1060.20 gegeben. Die Schuld auf der 
Predigerwohnung wurdz abgetragen. Zum Gehalt unſeres werten Predigers 
wurde ein Zuſchuß von $700 per Jahr gemacht. In Hitesville und Alliſon ſollte 


in Miſſionar angeſtellt werden Die Gemeinde iſt willig, $ 50 dazu beizutragen. 


zErſuchen die Einheimiſche Miſſions⸗Geſellſchaft um 8250 dazu. 
Harm Dreyer, Schr., Aplington, Ja. 


Buck Grove, A. H. Willms, Prediger. Wir merken noch das Wirken des 
Heiligen Geiſtes unter uns. Sünder wurden vom ewigen Tode errettet und wir 
alle oft erbaut. J. L. Janzen, Schr., Aplington, Ja. 


Clinton, predigerlos. Pſalm 137, 1. 
H. Möller, Schr., 712 8. Ave., Clinton, Ja. 


Elgin, R. J. Hack, Prediger. Durften 11 teure Seelen durch die Taufe in 
die Gemeinde aufnehmen. Etliche warten noch. Eine Anzahl ſind am Suchen. 
Wir rühmen, daß der Herr alle Glieder willig gemacht hat, die Opfer zum Bau 
unſeres neuen Verſammlungshauſes zu bringen, auch unſere Schweſter⸗ Gemeinden 
und Freunde, ſodaß —— in einem neuen ſchuldenfreien Hauſe Gottes Reichs⸗ 
2 beraten können. ir beklagen den Verluſt von 3 teuren Gliedern durch den 
Tod, beſonders das Hinſcheiden unſerer lieben Schw. Hack, Gattin unſeres Pre⸗ 
digers. Melchior Luchſinger, Schr., Elgin, Ja. 


Fulton, E. W. Pfeiffer, Prediger. Wir durften 3 Glieder aufnehmen, 2 
durch Taufe und 1 durch Wiederaufnahme. Wir hatten die Freude, Br. Heide eine 
Woche unter uns zu haben, welcher auch die Taufe an einem jungen Mann voll⸗ 
ziehen durfte. G. Klauſer, Schr., Maquoketa, Ja. 


George, H. Dallmann 
mit mancherlei Segnungen bebacht. Verſammlungen werden gut beſucht. 
K. Dirkſen, Schr., George, Ja. 
Steamboat Rock, J. de Weerdt, Prediger. Durch Wegziehen und Aus⸗ 
ſchluß verloren wir einige Glieder. Taufen hatten wir nur eine. Doch ſind See⸗ 
len am Suchen. Wir hoffen, ſie finden bald Frieden. Br. J. de Weerdt konnte 
ungehindert das Wort verkündigen. | 
Hermann Lehmann, Schr., Steamboat Rock, Ja. 


Par kersbu rg, E. C. Janzen, Prediger. Wir um während des Jahres 
viele Widerwärtigkeiten, doch der Herr war mit uns. Das Wort des Herrn wurde 
von unſerem Prediger, Br. Janzen, reichlich ausgeſtreut. Wir hoffen, daß uns 


bald eine Seelenernte zuteil werde. 
W. Reichenberg, Schr., Parkersburg, Ja. 


Sheffield, J. Jordan, Prediger. Wir haben große Urſache, dankbar zu 
ſein. Vurben durch die Bekehrung armer Sünder reichlich getröſtet. Der — 


iſt mit uns. F. Mehlberg, Schr., Sheffield, Ja. 


Prediger. Freuen uns in dem Herrn. Wurden 


OM 


Minneſota. 


Faribault, F H. Heinemann, Prediger. Wir rühmen die Güte des All: 
mächtigen und ſind fröhlich in dem Gott unſeres Heils. Wir durften ſehen, daß 
Sünder _—_— hatten erlöſt zu werden. Hatten wir auch keine große Ernte, 
ſo iſt unſere Zahl doch um fünf gewachſen. Der Tod hat auch eine Lücke unter uns 

emacht, indem Er den Vater unſeres lieben Predigers heimnahm. Sind mit un⸗ 
— Prediger in Liebe verbunden. Otto Karpe, Schr., Faribault, Minn. 


ampton, F. H. Heinemann, Prediger. Wir treiben des Herrn Werk ge- 
meinſchaftlich Sonntagsſchule und Vereine gehen ihren ſtillen Gang vorwärts. 


Unſer Gebet iſt: „Herr, mache uns getreu“ 
William Miller, Schr., Randolph, Minn. 


Holloway, W. Schuff, Prediger. Sind froh, daß wir wieder einen Pre⸗ 
diger haben in Br. W. Schuff, welcher hier alle drei Wochen predigt. Der Frem⸗ 
denbeſuch iſt wenig. Die Sonntagsſchule wird noch beibehalten. Wir bitten, daß 
Zion immer größer werde. C. Henſelin, Schr., Holloway, Minn. 


Minneapolis, F. S. Görgens, Prediger. Wir erinnern uns noch oft 
der Segenstage, die wir letztes Jahr während der Tagung der Konferenz ver: 
lebten. Seit 1 Juni ſind wir predigerlos gemeſen. moon eſonders in dieſem 
Jahr mit manchen Widerwärtigkeiten zu kämpfen gehabt, doch hat der Herr uns 
einige Seelen geſchenkt. Wir ſind dankbar, daß wir in Br. F. S. Görgens wieder 
einen Unterhirten haben, welcher mit dem 1. Okt. ſeine Arbeit beginnen wird. 

F. Preßler, Schr., Minneapolis, Minn. 


Minnetriſta, PH. Bens, Prediger. Wir freuen uns, daß, nachdem wir 
mehrere Jahre predigerlos waren, der Herr uns in Br. H. Bens wieder einen Un⸗ 
terhirten gegeben hat. Die Gemeinde erfreut ſich des Friedens und der Einigkeit. 
Wir bedienen ebenfalls Hutchinſon und Lake Side. Beſonders am letzteren Ort 
2 die Miſſionsarbeit gute Fortſchritte. Wir bauten letztes Jahr eine ſchöne 
Predigerwohnung, welche ſchuldenfrei daſteht. 
| Ferd. Beiſe, Schr., St. Bonifacius, Minn. 
St. Paul, 1. Gem., H. Kaaz, Prediger. Wir waren 9 Monate ohne Unter⸗ 
hirten. Das Gute, welches wir in der Ferne ſuchten, fanden wir durch Gottes 
Gnade in der Nähe. Br. H. Kaaz von der Gemeinde Minneapolis folgte unſerem 
Rufe und wirkt ſeit dem 1. Juni unter uns. Das Wort wird uns lauter und rein 
verkündigt und gereicht uns zum Segen. Unſere Verſammlungen werden gut be⸗ 
ſucht. J. F. Desler, Schr., 1257 Arkwright Str., St. Paul, Minn. 


Weſt St. Paul, J. Jäger, Prediger. Der Herr hat uns geſegnet. 14 
Seelen wurden getauft und der Gemeinde 1 Wir ſind in Liebe mit 
unſerem Prediger verbunden. In ber Ferienzeit erteilte Br. Jäger alle Mittwoch 
Nachmittag den Kindern der Sonntagsſchule Religionsunterricht. Auch wird eine 
Miſſionsſtation regelmäßig bedient. 

Auguſt Rösler, Schr., 663 Goff Ave., Weſt St. Paul, Minn. 

Sharon, L. von Lanyi, Prediger. Br. von Lanyi begann ſeine Thätigkeit 
hier anfangs Juni Die Verſammlungen werden gut beſucht. Unſere jungen 
Leute haben einen Verein gegründet. Auf unſerer Station Springfield verkündigt 
Br. von Lanyi alle 6 Wochen das Wort. Die Geſchwiſter dort haben eine Halle 
gemietet. : Chas. Heidberg, Schr., Lloyd, Minn. 


Winona, Henri Gelan, Prediger. Der Herr erhörte unſere Gebete und 


ſandte uns wieder einen treuen Diener in Br. Henri Gelan, welcher ſeine Arbeit 


unter uns anfangs Dezember 1897 begann. Der gute Same des Worts wurde 


ausgeſtreut; möge der veg ſein Gedeihen dazu geben. Eine Seele wurde getauft. 


A. F. J. Brachlow, Schr., 565 Mark Str., Winona, Minn. 


Nord⸗Dakota. 


Blumenfeld, Johann Reichert, Prediger. Es wurden Seelen bekehrt. 
Erwarten noch Großes in unſerer Umgegend. Viele ſtehen uns nahe. Wir ge⸗ 
denken mit der Gemeinde Berlin in 1 zu bleiben, und ſo wird Br. 
Reichert uns mitbedienen. Jakob Becker, Schr., Kulm, N.⸗Dak. 


a MS 


Berlin, — Reichert, Prediger. Konnten eine ſchöne Anzahl in die 
Gemeinde aufnehmen, andere ſtehen uns nahe. Mit der Hilfe Gottes konnten 
wir auf einer unſerer Stationen eine Kapelle bauen. Wir gedachten dieſes Jahr 
ſelbſtändig zu werden, aber bei der gänzlichen Fehlernte iſt dieſes unmöglich. 
John Rott, Schr., Kulm, N.⸗Dak. 


Danzig, J. Herman, Prediger. Durch Wegzug verloren wir viele Glie⸗ 
der, konnten jedoch auch eine kleine Anzahl durch Taufe aufnehmen. Finanziell 
ſind die Ausſichten trübe wegen unſerer Mißernte. Wir glauben, daß es vorteil⸗ 
hafter wäre, die Nordweſtliche Konferenz zu teilen. Hoffen daß die 1 
bei dieſer Konferenz geſchieht. Jakob Schultes, Schr., Kaſſel, D.⸗Dak. 

Feſſenden, F. W. Golling, Prediger. Eine Anzahl Seelen bekennen, 
Frieden 2 zu haben; von den 20 Bekehrten haben fich leider nur 2 taufen 
aſſen. 

— der Miſſion einen eigenen Prediger berufen, ſodaß Br. Golling ſeine ganze 
Zeit Feſſenden widmet. Chriſtoph Blumhagen, Schr., Feſſenden, N. D. 


Germantown, W. Paul, Prediger. Gemeinde und Prediger ſuchen das 
Panier des Kreuzes hoch zu halten. Am 14. Auguſt durfte Br. Paul mit 5 begna- 
digten Seelen in das Waſſergrab ſteigen. Die ſonntäglichen Verſammlungen 
werden ſehr gut beſucht, ſodaß unſer Raum beinahe zu klein geworden iſt. 

Guſtav Reddig, Kiner, Wells Co., N. D. 


Hebron, Emil Müller, Prediger. Br. Hein legte ſein Amt am 1. Dez. 
1897 nieder. Wir gaben Br. Müller von der Schule in Rocheſter einen Ruf, welchen 
er auch annahm und unter uns ſeit dem 1. Juni wirkt. Wir ſind mit neuen Hoff⸗ 
nungen erfüllt. Hatten eine gänzliche Fehlernte. 

Sam. Fink, Schr., Hebron, N. D. 
Jewell, Auguſt Kludt, Prediger. Mit kleinen Ausnahmen geht es in Frie- 
den in der Gemeinde langſam vorwärts. Der Herr hat uns nicht ganz unfruchtbar 


gelaſſen, wie aus den Statiſtiken erſehen werden kann. 
Jakob Schenk, Schr., Eureka, S. D. 


Siid-Dakota. 

Avon, J. Scholz, Prediger. Gottes Gnade iſt noch mit uns. Durften 3 
Perſonen durch die Taufe aufnehmen. Br. Scholz wirkt im Segen. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden verhältnismäßig gut beſucht. 

Emil H. Voigt, Schr., Avon, S. D. 

Big Stone City, W. Schuff, Prediger. Kein Bericht. 


Emanuels Creek, J. Scholz, Prediger. Unſere 3 Sonntagsſchulen er⸗ 
weiſen ſich als ein großer Segen. Durften 22 Perſonen taufen, worunter 18 


Sonntagsſchüler ſich befanden. Hätten gerne mehr fürs allgemeine Werk gethan, 


waren es aber nicht im ſtande. John Burbeck, Schr., Tyndall, S. D. 
Emery, O. Olthoff, Prediger. Br. Olthoff widmet die Hälfte ſeiner Zeit 
unter uns. Der Beſuch der Br. Profeſſoren Kaiſer und Rauſchenbuſch war 
ſegensreich. * Bert Schroeder, Schr., Emery, S. D. 
Eureka, L. Wiesle, Prediger. Anfangs des Konjſerenzjahres übernahm 
Br. Wiesle das Feld unter großen Schwierigkeiten. Durch vorſichtiges Vorgehen 
unſeres Predigers wurde die Gemeinde vor Zerwürfniſſen bewahrt. Entließen 
32 Glieder an die Gemeinde Jewell, 120 an die neugegründete Gemeinde Mound 
City. | J. J. Krug, Schr., Eureka, S. D. 
Chancellor, O. Olthoff, Prediger. Freuen uns der Einigkeit im Geiſt. 
Br. Olthoff bedient auch die Gemeinde Emery. Hatten die 2 die Brüder 
Kaiſer und Rauſenbuſch in unſerer Mitte zu haben; hätten ſie gerne länger be⸗ 
halten. Jakob de Neui, Schr., Chancellor, S. D. 


Fairfax, C. Regier, Prediger. Aufgenommen wurden 4 duich Taufe, 2 
durch Briefe. Gedenken eine Kapelle mit Predi 8 zu bauen. Bitten um 
Unterſtützung aus dem Kapellenbaufonds von $300 bis $400; auch um Erlaubnis, 
in unſeren Gemeinden zu kollektieren. Gedenken $300 ſelbſt aufzubringen. 

Julius Nachtigal, Schr., Fairfax, S. D. 
Nordw. Konf. II. 


egen der Größe des Feldes hat die Gemeinde Harvey in Verbindung 
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Madiſon, A. L. Tilgner, Prediger. Diirfen Gottes Gnade preiſen. Die 
„ e ule iſt ein Segen für alle Teilnehmer. Die Vereine ſind rührig. Em⸗ 
pfehlen, die Teilung der Nordweſtlichen Konferenz vorläufig noch anſtehen zu laſſen. 
, Henry Rohrer, Schr., Madiſon, S. D. 


Mound City, Joh. Baaſener, Prediger. Haben 9 Monate ſeit der Organi— 
ſation im Segen zurückgelegt. Der Herr ſchenkte uns einen Unterhirten, mit dem 
wir in Liebe verbunden ſind. Bitten um Aufnahme in die Konferenz. 

H. Bibelheimer, Schr., Roſelle, S. D. 


Warkſton, predigerlos. Wegen etlicher Mißſtände reſignierte Br. Gerhardt. 
Verſammlungen werden ununterbrochen weitergeführt. Möge der Herr bald eine 
Erweckung ſenden. David Rauguſt, Parſton, S. D. 


Plum Creek, A. Liebig, Prediger. Wurden erbaut und tiefer gegründet. 
Sind im Begriff, in Plum Creek dem Herrn ein Haus zu bauen; gelingt uns die- 
ſes, ſo iſt die Konferenz für nächſtes Jahr freundlichſt eingeladen. Der Beſuch der 
öſtl. Brüder war vielen zum Segen. Auguſt Kludt, Bridgewater, S. D. 


Scotland u. Yankton, predigerlos. Schon 2 Jahre predigerlos. 
Die meiſten Glieder find weggezogen. ur noch 4 Glieder in der Stadt, 5 auf 
dem Lande, 9 in Yankton, zuſammen 18. Gedenkt unſer im Gebet. 
M. Göhring, Schr., Scotland, S. D. 


Naper, Boyd Co., Nebr., C. Regier, Prediger. Bedauern, daß Schwierig— 
keiten das äußere Wachstum der Gemeinde hemmten, doch das innere Leben der 
Gemeinde iſt dadurch ein tieferes und feſteres geworden. Arbeiten mit dem Pre⸗ 
diger in Einigkeit und Liebe weiter. W. Bartel, Schr., Naper, Nebr. 


2 Wisconſin. 


T . 
Ableman, G. Engelmann, Prediger. Der alte Erzfeind ſucht uns noch 
immer zu verſchlingen. Unſere —— 2 ol iſt über die Hälfte von der Strömung 
der Heiligungslehre mit fortgeriſſen. r. Engelmann arbeitet unverdroſſen wei⸗ 
ter auf Hoffnung. E. J. Eſchenbach, Schr., Ableman, Wis. 


Concord, predigerlos. Br. 8 J. Müller verließ uns Ende November. 
Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. C. W. Boltz, Schr., Rome, Wis. 


Koſſuth, C. Hoffmann, Prediger. Keine Zunahme an Zahl zu berichten, 
erfreuen uns umſomehr des inneren Wachstums. Zwei Glieder wurden wegen 
Ungehorſam ausgeſchloſſen; 8 Verluſt iſt auch Gewinn. Der Friede in der 
Gemeinde iſt nicht geſtört worden. : 
Henry Ahlswede, Schr., Manitowoc, Wis. 


La Croſſe, S. A. Koſe, Prediger. Schw. Splitter hat ihre wertvolle 
doppelte Wohnung der Gemeinde zur Predigerwohnung geſchenkt. Sind dadurch 
ſelbſtändig geworden. In Mound Prairie konnten wir eine Kapelle bauen. Den⸗ 
ken mit Wehmut an das Abſcheiden unſeres lieben Br. K. Schmidt, der in ſeiner 
beſten Manneskraft nach der oberen Heimat abgerufen wurde. 


Lebanon, predigerlos. Br. Reichle von der Schule verkündigte während 
des Sommers das Wort vom Kreuz. Die Verſammlungen des Wisconſin Jugend⸗ 
bundes waren uns allen zum Segen. Beten um einen treuen Unterhirten. 
8 Jäger, Schr., Jxonia, Wis. 
Le Roy, Joſ. Schlipf, Prediger. Durften vier Seelen durch die Taufe auf- 
nehmen. An der Sonntagsſchule wird rege Anteil genommen. | 
W. Stier, Schreiber, Le Roy, Wis. 
Milwaukee, 1. Gem., D. Köſter, Prediger. Obwohl wir wenige Bekeh- 
rungen zu berichten haben, ſo iſt doch die Gemeinde im geiſtlichen Leben —— 4 
kommen. Die Sonntagsſchule und Vereine befinden fg in gedeihlichem Zuſtande. 
Wir laden die Konferenz degli ein, ſich nächſtes Jahr mit uns zu verſammeln. 
Bernhard Benitz, Schreiber, 1105 16. Str., Milwaukee, Wis. 


Milwaukee, 2. Gem., F. Kaiſer, Prediger. Der Herr hat unſere Gebete 
um eine Neubelebung erhört. Durften 15 Seelen durch die Taufe aufnehmen. 


A. 


Friede obwaltet in der Gemeinde, das Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde 
iſt ein herzliches. Zwölf Sonntagsſchüler wurden während des Jahres bekehrt. 
Die Vereine entfalten ihre gewöhnliche Thätigkeit. i 
E. Müller, Schreiber, Milwaukee, Wis. 
North Freedom, G. Engelmann, Prediger. Wir haben nicht viel zu 
rühmen; unſere Zahl iſt nicht gewachſen, doch arbeiten wir im Glauben weiter. 
Wir hoffen auf einen Gnadenregen. Bitten, unſere letztjährige Einladung zu be⸗ 
rückſichtigen. John Vöck, Schreiber, North Freedom, Wis. 
Polk, predigerlos. Obwohl wir nicht von Siegen berichten können, blicken 
wir hoffnungsvoll in die Zukunft. Bitten den Herrn um einen Unterhirten. 
Rudolph Schuppert, Schreiber, Richfigd, Wis. 
Pound, predigerlos. Sind ſeit dem 1. Juni predigerlos. Der Ausſchluß 
einiger hat uns großen Trauer bereitet. Im allgemeinen ſollte mehr Leben ſein, 


um welches wir den Höchſten bitten. | 
John Salewski, Schreiber, Coleman, Wis. 


Racine, D. Zwink, Prediger. Ganz eigentümliche Verhältniſſe, unter 
welchen die Gemeinde ſchon mehrere Jahre zu leiden hat, hemmten die verlängerten 
Verſammlungen, doch der Meiſter am Steuer brachte uns wohlbehalten oy urch. 
Möchten _—_ Früchte des Geiſtes in unſerem Gemeindeleben ſehen. Unſer Gebet 
iſt: Herr, belebe Dein Werk in Racine. 

Auguſt Schacht, 922 State Str., Racine, Wis. 

Sheboygan, C. F. Stöckmann, Prediger. Br. Zirbes reichte unerwartet 
ſeine Reſignation ein. ir ſchrieben, forſchten und wählten, aber es ſchien ver⸗ 

ebens. Dem Herrn ſei Dank, der uns Br. C. F. Stöckmann als Prediger ſandte. 
om 1. Januar bis 1. Juni bediente uns Br. H. J. Müller nach Zeit und Kräf⸗ 
ten. Die Miſſionarin leiſtet durch ihr ſtets freundliches Weſen der Gemeinde gute 
Dienſte. Mußten vier Glieder — Unverſöhnlichkeit ausſchließen. 
| Carl Erbach, 719 Jefferſon, Ave., Sheboygan, Wis. 


Tornado. Kein Bericht. 

Watertown, T. F. Baumgartner, Prediger. Wir hatten die Freude, einen 
Bauplatz neben unſerer Kapelle zu kaufen und ein neues Heim fiir unſeren Predi- 
ger zu errichten. Unſere Verſammlungen des Sonntags werden durchſchnittlich 


gut beſucht, während es den Gebetsſtunden an reichlichem Beſuch mangelt. 
F. W. Oelſchläger, Watertown, Wis. 


Wauſau, predigerlos. Hoffen, daß der Herr auch noch zu ſeines Zeit Frucht 
der Arbeit ſchaffen wird. Br. Schröder hat ſeine Arbeit mit dem 1. September 


1 war eine geſegnete. Größtenteils durch ſein Bemühen ſteht 


ircheneigentum frei da. 
F. Dräger, 728 Chicago Ave., Wauſau, Wis. 


Wayne, predigerlos. Können nur die Gnade unſeres Gottes rühmen. Br. 
5 von Racine hielt im Frihling eine Woche anhaltende Verſammlungen. 


eelen wurden erweckt und bekehrt. urften drei Seelen taufen. 
; Fred Borchert, Wayne, Wis. 


Alberta, Kanada. 


Ledu 73 A. Müller, Prediger. Die Wogen gingen oft hoch, doch war der 
Herr im Schiff. Jetzt erfreuen wir uns eines ſtillen Laufes. 
, Aug. Schamuhn, Schreiber, Leduc, Alberta, Kan. 


Otaskwan, Abraham Hager, Prediger. Br. Hager war 16 Jahre Prediger 
der Siſchölichen Methodiſten⸗Kirche, wurde Glied einer engliſchen Baptiſten⸗Ge⸗ 


jetzt unſer 


meinde in Britiſh Columbia. Folgte unſerem Rufe letzten Herbſt. Br. Hager 
reiſt und predigt unverdroſſen, wo nur eine Thüre ſich öffnet. Leider befindet ſich 
die Gemeinde in Uneinigkeit mit der Gemeinde in Leduc. 

John Gutſche, South Edmonton, Alberta, Kan. 


Wetaskiwin, F. A. Müller, Prediger. Wir leben in Frieden, wünſchen 
aber mehr Segen vom Herrn, daß unſer Häuflein größer werde. 
J. Pekrul, Schreiber, Wetaskiwin, Alberta, Kan. 
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Aſſiniboia, Kanada 


Ebenezer, predigerlos. Auch wir dürfen die Güte Gottes rühmen. Haben 
Br. Hager einen Ruf egeben. Hoffen, daß er ihn als vom Herrn annehmen wird. 
Wir blicken getroſt in die Zukunft. 
W. Dräger, Schreiber, Ebenezer, Aſſiniboia, Kan. 
Edenwald, predigerlos. Blicken nicht freudig in die Zukunft, weil unſer 
Prediger, Br. Fenski, uns Ende dieſes Monats derne wird. Er bediente uns 
über ſieben Jahre mit dem Worte. Haben noch niemand in Ausſicht, der ſeine 
Stelle annehmen wird. M. Wagner, Edenwald, Aſſiniboia, Kan. 


Wo tſe ly. Kein Bericht. 
Manitoba, Kanada. 


Gretna, Geo. Burgdorff, Prediger. Unſer Prediger beſu<t uns jeden 
dritten Sonntag; das Feld iſt aber zu groß. Mehr Arbeiter ſollten angeſtellt wer- 
den, um neuverſprechende Felder in Beſitz zu nehmen. 

J. P. Siemens, Schreiber, Gretna, Manitoba, Kan. 

Morden, Geo. Burgdorff, Prediger. Durften in letzter Zeit beſonders die 
Nähe des Herrn erfahren. Die Sonntagsſchule hat unter trüben Verhältniſſen 
gelitten. Der Schweſtern⸗Verein ruht in ſüßem Schlummer. 

L. Kummerfeld, Schreiber, Morden, Manitoba, Kan. 


Plum Coulee, Geo. Burgdorff, Prediger. Unſer Prediger eröffnet immer 
mehr neue Felder, ſodaß er genötigt iſt, immer auf Reiſen zu ſein. Das Miſſions⸗ 


feld iſt jetzt 85 Meilen lang und 50 Meilen breit. Es ſollten noch ein oder zwei 


Arbeiter angeſtellt werden. 
Albert Karlanzig, Schreiber, Plum Coulee, Manitoba, Kan. 


Sauris. Kein Bericht. 


Winnipeg, predigerlos. Ueberraſchend war es, als Br. W. H. Müller uns 
ſeine Reſignation vorlegte, welche die Gemeinde aber einſtimmig ablehnte. Wir 


bedauern ſein fortgehen. Hoffen, daß der ausgeſtreute Samen auch in Zukunft 


Frucht bringen wird. Das Werk geht langſam, aber ſicher voran. 
John Petke, Schreiber, Oak Bank, Manitoba, Kan. 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlihen Konferenz. 
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Baaſener, Joh., Mound City, S. D. 
Baumgärtner, The op il, 210 Diviſion Str., Watertown, Wis. 
Bens, Heinrich, St. onifacius, Minn. 
Berendt, . Ottawa, Le Sueur Co., Minn. 
Burgdorff, Georg, Morden, Manitoba, Can. 
Dallmann, H., eorge, Ja.\ 
De Neui, P., Parkersburg, Ja. 
Engelmann, E., North Freedom, Wis. 
Fensti, R. | Edenwald, N. W. T. 
Gelan, Henri, 467 Liberty Str., Winona, Minn. 
Gerhardt, L. G., Parkston, S. D. 
Golling, F. W., Feſſenden, Wells Co., N. D. * 
Görgens, F. S., 2309 Dupont Ave., Minneapolis, Minn. 
— oF, Elgin, Ja. 

ager, Adraham, South Edmonton, Alberta, Can. 
Heide, G., Elgin, Ja. 

ein. L., Hebron, Morton Co., N. D. 

einemann, F., Faribault, Minn. 

ermann, J., Danzig, N. D. 

offmann, C., Manitowoc, Wis. 
Janzen, E. C. „Parkersburg, Butler Co., Ja. 
Jäger, J. 722 Winslow Ave, St. Paul, Minn. 
Jordan, J J., Sheffield, Ja. 
Kaaz, Hermann, 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
Kaiſer, Frank, 915 N. Ave., Milwaukee, Wis. 
Kludt, Aug., Jewel, N. D. 
Koſe, S. A. 721 Ferry Str., La Croſſe, Wis. 
Köſter, D., 914 Harmon Str., Milwaukee, Wis. 
Langlotz, C. C., Box 138 Hopkins, Minn. 
Lanyi, xv. von, Ottawa, Minn. 
Liebig, A. „Bridgewater, S. D. 
Müller, E. „Hebron, N. D. 
Müller, F. A. , Leduc, Alta., Can. 
Müller, H J., 1320 North 11. Str., Sheboygan, W18 
Olthoff. O "Emery „S. D. | 
Paul, W., A Wells Co., N. D. 
Pfeiffer, E. W., Maquoketa, Ja. 
Pfeiffer, W. „Aplington, Butler Co., Ja. 
Petſchke, E., Pound, Wis. 
Regier, C., Fairfax, Gregory Co., S. D. 
Reichert, J. „Kulm, Lamore Co., N. D. 
Schlipf, Jo).. Wauſau, Wis. 
Scholz, 8 „Tyndall, Bon Homme Co., S. D. 
Schuff, W., Big Stone City, S. D. 
Schwendener, M., 821 North Ave., Milwaukee, Wis. 
Swyter, M „Aplington, Ja. 
Stöckmann, C. F., 501 Ontario Ave., Sheboygan, Wis 
Tilgner, A. L., Madiſon, S ; 
Valkeuaar, . J., 8 S. D. 
Weerdt, J. de, Stea boat Rock, Ja. 
Wiesle, Louis, Eureka, S. D. 
Willms, A. H., Aplington, Ja. 
Wolf, Ed., Armour, S. D. 
Zwink, D., 815 Huron Str., Racine, Wis, 
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In Memoriam. 
Heimgänge während des Jahres. 


Friedrich Henſelin....... 
— OA 5 
Eliſabeth Sauer 
Mathilda Worm 
Franz Nicols 

—_—_ „ 
F. Heinemann 


cc 
George Leitner 
Jakob Zimmermann 
Oe br ET ES... 
akob Beriſc.......... 


Dirk Lubbers e 
Michael Lutz 3 


Karl Schmidt 
Franz Karl Krüger 

. 
— AAA 
Wilhelmine Patz 
Schw. Gerhauſer....... 
Karolina Lampe 
Auguſta Stahl.......... 
HO "NR 


Karl Hermann 
Adolph Redmann...... . 
Wilhelmine Kluckas 


11. Nov. 1818 


16. Aug 1850 
15. Aug. 1877. 
25. Mai 1871 


1855. 
1823. 


16. Febr. 1830. 
1822. 


31. Jan. 1861. 
27. Juni 1826... 


„ „ „ „% „% „ „ % % „ „ „„ „„ 


1. . 
12. Aug. 1852. 
Jan. 1882. 
17. Dez. 1846. 


1. Juli 182068. 
27. Sept. 1882 
9. Aug. 1874. 


Von welcher Gemeinde. Wann geboren. Alter. 
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Jährliche Zuſammenſtellung der Nordweſtlichen Konferenz. 


Nach Abgang der Gemeinden in Nord-Jllinois. 
1 - 3 Gemeinde St. Joſeph, Mich. 


Jahr. Taufen. Gemeinden. Gliederzahl. Schülerzahl. Lehrer. 
1 | 70 31 2100 2002 326 
1 1882 | 230 39 2499 2770 352 þ 
Wo” - „1883 | 279 40 2881 2647 383 
; 1884 | 356 41 3193 2801 392 
1885* | 186 40 2576 2426 338 
1888 164 46 2794 2425 385 
1887 201 ,_ 45 2731 2121 336 
| 1888 235 & 46 3019 2480 363 
2p 1889 294 47 3211 2484 349 
1890 225 47 3336 2616 389 
1891 297 49 3614 2870 401 
1892 318 53 4002 231 413 
1893 384 55 4474 3435 502 
E 1894 483 57 5178 3744 556 
18957 520 57 5363 4484 57 
1896 372 62 5355 4512 586 
1897 381 65 5614 4599 501 
1898 | 278 66 5657 5005 630 


Statiſtik der Sonntags ſchulen, S ech western · Vereine und Jugend⸗Vereine der Gemeinden der Nordweftlichet pnferenz. 


Sthweftern-Vereine. | Jugend-Bereine. 


— Eonntags-Sqhulen. Blätter. 
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